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Herrn Bürgermeister 
Dr. Franz-Georg Rips 
Rathaus 
50374 Erftstadt  
 
 
 

Erftstadt, 28. April 2011 
 
 
Anfrage nach GO 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
nach der Aussetzung der Wehrpflicht und dem damit verbundenen Wegfall des 
Zivildienstes entsteht insbesondere in sozialen Einrichtungen eine Lücke, die bis-
her von jungen Zivis gefüllt war. Aus zahlreichen Gesprächen weiß ich, dass nicht 
nur Altenheime und Pflegedienste die Ersatzdienstleistenden schmerzhaft vermis-
sen werden, oder bereits vermissen. Auch einige städtische Einrichtungen, wie 
z.B. einige Grundschulen, haben von den Zivis bisher profitiert.  
 
Als möglichen Ersatz könnte man das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) in Erftstadt 
stärker etablieren. Zurzeit wird diese Möglichkeit meines Wissens „nur“ im Um-
weltzentrum „Friesheimer Busch“ im Rahmen eines Freiwilligen Ökologischen Jah-
res angeboten. Die Einsatzbereiche des FSJs sind aber noch vielfältiger, bis hin zur 
Kulturarbeit, dem Engagement für den Sport oder der Denkmalpflege. 
 
Das FSJ kann von Frauen und Männern abgeleistet werden und bietet auch, neben 
dem sozialen Einsatz, die Möglichkeit die Fachhochschulreife zu erlangen. Diese 
Option macht das FSJ für viele enorm attraktiv. Zudem verschafft der Dienst jun-
gen Menschen auch Zeit zur Orientierung, wenn sie erforderlich ist. 
 
 
Hierzu habe ich folgende Fragen 
 

1. In welchen städtischen Einrichtungen werden FSJ’ler in Erftstadt 
eingesetzt? 

 
2. Sind andere Einsatzbereiche (Jugend, Kinder, Kultur, Schulen, 

Sport, Umwelt, etc.) aus Sicht des Bürgermeisters sinnvoll? 
 

3. Ist der Einsatz von FSJ’lern denkbar, um ggf. personelle Engpässe, 

die durch den Einstellungsstopp der Stadt bzw. des Nothaushaltes 
entstanden sind, zumindest zu entspannen (etwa Leitung von 

Jugendcafes, etc.)? 
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4. Was müssten Grundschulen und/oder deren OGS-Trägervereine un-

ternehmen, um eine FSJ-Stelle zu schaffen? 
 

5. Wie hoch sind die Kosten pro besetzter FSJ-Stelle? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Christian Kirchharz    


